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Ausschuss für Finanzen und Vergabe 
 

Niederschrift 
der 15. Sitzung des Ausschusses für Finanzen und Vergabe 

 

 
Sitzungsdatum: Dienstag, den 10.11.2015 

Beginn: 17:00 Uhr 

Ende 18:00 Uhr 

Raum: Hansestadt Stralsund, Rathaus Konferenzsaal 

 
 
Anwesend: 

Vorsitzende/r 
Herr Christian Meier  

stellv. Vorsitzende/r 
Herr Olaf Hölbing  
Herr Marc Quintana Schmidt  

Mitglieder 
Herr Richard Kinder  
Herr Rüdiger Kuhn  
Frau Susanne Lewing  
Herr Andreas Mayer  
Herr Thoralf Pieper  

Vertreter 
Herr Peter van Slooten  

Protokollführer 
Frau Constanze Schütt  

von der Verwaltung 
Frau Andrea Jurk  
Herr Andre Kobsch  
Frau Stefanie Prochnow  
Frau Gisela Steinfurt  

Gäste 
Frau Heike Jeziorski  
Frau Marianne Störmer  
 
 
Tagesordnung: 
 1   Bestätigung der Tagesordnung  
   
 2   Bestätigung der Niederschrift der 14. Sitzung des Ausschus-

ses für Finanzen und Vergabe vom 13.10.2015 
 

   
 3   Beratung zu Beschlussvorlagen  
   
 3.1   Haushaltssatzungen und Haushaltspläne 2016 der Hanse-

stadt Stralsund 
Vorlage: B 0051/2015 

 

   
 4   Beratung zu aktuellen Themen  
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 5   Verschiedenes  
   
 9   Wiederherstellung der Öffentlichkeit und Bekanntgabe von 

Empfehlungen aus dem nichtöffentlichen Teil 
 

   
 
Einleitung: 
Von 9 Mitgliedern des Ausschusses für Finanzen und Vergabe sind 9 Mitglieder anwesend, 
womit die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 
Die Sitzung wird durch den Ausschussvorsitzenden geleitet. Es erfolgt eine Tonträgerauf-
zeichnung. 
 
 
zu 1 Bestätigung der Tagesordnung 
 
Herr Meier begrüßt alle Anwesenden und wünscht Frau Steinfurt für ihre Tätigkeit viel Schaf-
fenskraft. 
 
Die vorliegende Tagesordnung wird ohne Änderungen/ Ergänzungen mehrheitlich bestätigt. 
     
 
zu 2 Bestätigung der Niederschrift der 14. Sitzung des Ausschusses für Finan-

zen und Vergabe vom 13.10.2015 
 
Die Niederschrift der 14. Sitzung des Ausschusses für Finanzen und Vergabe wird bestätigt.   
     
Abstimmung: 8 Zustimmungen 0 Gegenstimmen 1 Stimmenthaltung 
 
 
zu 3 Beratung zu Beschlussvorlagen 
     
 
zu 3.1 Haushaltssatzungen und Haushaltspläne 2016 der Hansestadt Stralsund 

Vorlage: B 0051/2015 
 
Frau Steinfurt stellt Frau Jurk als neue Abteilungsleiterin für Haushalts- und Finanzplanung 
und als stellvertretende Amtsleiterin vor. 
 
Sie informiert, dass Band 1 der Haushaltssatzung und des Haushaltsplanentwurf 2016 be-
reits verteilt sind. Die Bände 2-4 folgen bis zum 13.11.2015. 
 
Frau Steinfurt informiert zur geschlossenen Konsolidierungsvereinbarung aus dem Jahr 
2014. Die daraus resultierenden Maßnahmen sowie die Maßnahmen aus dem Haushaltssi-
cherungskonzept sind in den Haushaltsentwurf 2016 ff eingeflossen. 
Sie teilt weiter mit, dass die haushaltsrechtlichen Auswirkungen des maritimen Industrie- und 
Gewerbegebietes im Vorbericht im Punkt 3.8 separat erläutert wurden. 
 
Frau Steinfurt macht weiter umfassende Auswirkungen zum Ergebnishaushalt sowie zum 
Investitionsvolumen und stellt klar, dass keine Neuverschuldung geplant sei. 
 
Zur Verschuldung informiert Frau Steinfurt, dass im Jahr 2008 rund 119,7 Mio. € ausgewie-
sen wurden und im Jahr 2016 nun 90,9 Mio. € veranschlagt sind. 
Verpflichtungsermächtigungen für bereits begonnene Aufgaben belaufen sich auf  
11,1 Mio. €. 
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Sie macht deutlich, dass trotz kritischer Worte der Rechtsaufsichtsbehörde die freiwilligen 
Leistungen weiter auf dem hohem Niveau der Vorjahre geplant wurden. Es bleiben alle kultu-
rellen Einrichtungen erhalten und die Investitionen werden ohne Neuverschuldungen durch-
geführt. 
 
Es gibt einen Fehlbetrag in Höhe von 5.390,2 T€, in dem auch die Maßnahme „Ausbau Mari-
times Industrie- und Gewerbegebiet Franzenshöhe“ enthalten ist und Frau Steinfurt erläutert 
die Gründe ausführlich. Eine Abstimmung mit der Rechtsaufsicht hinsichtlich der Konsolidie-
rungsvereinbarung ist erfolgt. Der Anteil in Höhe der Vorfinanzierung wird nicht weiter be-
rücksichtigt. 
Die Erreichung der Teilziele aus der Konsolidierungsvereinbarung soll gesichert werden. 
Daher appelliert Frau Steinfurt auch zur Beschlussfassung der überarbeiteten Musikschulge-
bührensatzung und zur überarbeiteten Entgeltordnung Stadtbibliothek. 
 
In den Haushaltserlassen gab es Hinweise, die Gewerbesteuer- und Grundsteuerhebesätze 
anzupassen. Die Grundsteuer B wurde letztmalig im Jahr 2011 erhöht und eine Anpassung 
der Gewerbesteuer erfolgte im Jahr 2008. 
Derzeit besteht ein Ungleichgewicht zwischen den bestehenden und den gewichteten Hebe-
sätzen, die auch im Vorbericht erläutert wird. Die Berechnung der Steuerkraft erfolgt nach 
den gewichteten Hebesätzen und eine Anpassung ist daher zwingend notwendig. 
Die Steuermesszahl fließt ebenfalls in die Kreisumlage, die im Jahr 2016 auf 46,48 % sinkt, 
ein. 
 
Auf die Nachfrage von Herr van Slooten bezüglich der Musikschulgebührensatzung und der 
Entgeltordnung Stadtbibliothek führt Frau Steinfurt aus, dass in der 5. und 6. Fortschreibung 
des Haushaltssicherungskonzeptes diese Maßnahmen bereits beschlossen wurden. Eine 
Umsetzung ist ab dem Haushaltplan 2015 aufgenommen worden. 
 
Die Teilhaushalte werden wie folgt den Mitgliedern des Ausschusses zugeordnet: 
 
Teilhaushalt 01 Verwaltungssteuerung  - Herr Meier 
Teilhaushalt 02 Hauptamt    - Herr Meier 
Teilhaushalt 06 Wirtschaftsförderung  - Herr Mayer 
Teilhaushalt 07 Soziale Hilfen   - Herr van Slooten 
Teilhaushalt 08 Kinder-und Jugendförderung  - Herr Hölbing 
Teilhaushalt 09 Kulturelle Einrichtungen  - Herr Hölbing 
Teilhaushalt 10 Schulverwaltung und Sport  - Herr Kuhn 
Teilhaushalt 11 Liegenschaften   - Herr Pieper 
Teilhaushalt 12 Kämmereiamt   - Herr Pieper 
Teilhaushalt 13 Ordnungsamt   - Herr Kinder 
Teilhaushalt 14 Planung, Denkmalpflege   - Herr Quintana Schmidt 

  und Bauaufsicht 
Teilhaushalt 15 Straßen- und Stadtgrün  - Herr Kinder 
Teilhaushalt 16 Zentrales Gebäudemanagement - Frau Lewing 
Teilhaushalt 90 Zentrale Finanzdienstleistungen - Herr Mayer 
Stellenplan      - Herr Meier 
     
Die Vorlage wird zur Sitzung am 08.12.2015 erneut auf die Tagesordnung gesetzt. 
     
 
zu 4 Beratung zu aktuellen Themen 
 
Es liegen keine Themen zur Beratung vor. 
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zu 5 Verschiedenes 
 
Frau Steinfurt informiert, dass es notwendig wird, einen Nachtragshaushaltsplan und eine 
Nachtragshaushaltssatzung der Bürgerschaft im Dezember zur Beschlussfassung vorzule-
gen. 
 
Sie zitiert die gesetzliche Grundlage aus der Kommunalverfassung M-V, aus der sich die 
Grundlage ergibt, wann eine Satzung notwendig wird. Weiter weist sie auf die Regelungen in 
der Hauptsatzung der Hansestadt Stralsund zu den Wertgrenzen hin. 
 
Sie führt weiter aus, dass Tatbestände aufgetreten sind, die dieses Erfordernis unterstrei-
chen. 
Es besteht ein Zusammenhang mit dem Maritimen Industrie- und Gewerbegebiet. Es wurde 
eine Vergabe zur Geländeregulierung und Tiefenverdichtung beschlossen. Die Entsorgung 
des Bauaushubs ist durch den nicht geplanten belasteten Abfall teurer geworden. Die Bau- 
und Baunebenkosten sind von 2,9 auf 5,3 Mio. € gestiegen. 
 
Mit der Rechtsaufsichtsbehörde sind Gespräche geführt worden. 
 
Der Zeitplan sieht vor, einen Beschluss in der Bürgerschaftssitzung am 10.12.2015 zu erwir-
ken. Die Beratung im Ausschuss für Finanzen und Vergabe erfolgt dann am 08.12.2015. 
 
Herr Meier bittet darum, die Unterlagen elektronisch bis Ende November zur Verfügung zu 
stellen. 
 
Es wird festgelegt, dass Herr Fürst zur nächsten Ausschusssitzung zum Thema Nachtrags-
haushalt eingeladen werden soll. 
 
 
Es erfolgt der Ausschluss der Öffentlichkeit. 
     
 
zu 9 Wiederherstellung der Öffentlichkeit und Bekanntgabe von Empfehlungen 

aus dem nichtöffentlichen Teil 
 
Der Ausschussvorsitzende stellt die Öffentlichkeit wieder her und gibt die Beratungsergeb-
nisse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung bekannt. 
 
 
 
gez. Christian Meier    gez. Constanze Schütt 
Vorsitzender    Protokollführung 
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